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Dass sie nicht nur Politik
machen, sondern für jeden

Spaß zu haben sind, bewiesen
Landrat Stephan Pusch, Landtags-
abgeordneter Bernd Krückel und
Bürgermeisterkandidat Ronnie
Goertz beim traditionellen Bade-
wannenrennen auf der Wurm bei
Würm.
Zusammen mit etlichen anderen
Teams in fantasievollen Booten
und Kostümen stellten sie sich
den "tosenden Fluten" und
"Stromschnellen" der Wurm. Als
"Team Dschungelcamp" wollten
sie als Politiker raus, bzw. als Bür-
germeister in das Rathaus hinein
geholt werden. Vom zahlreich
vertretenen Publikum wurden sie
mit Wasserpistolen und anderen
Gerätschaften auf ihre Wider-
standsfähigkeit getestet, wäh-

rend sie die Wanne mit vereinten
Kräften am Kentern hinderten. 
Dass das Team funktionierte und
alle Hindernisse souverän nahm,
zeigte sich darin, dass die Füh-
rung des Feldes von Start bis Ziel
nie in Gefahr war. Viele der Teil-
nehmer folgten auch der Einla-
dung zur Siegerehrung und an-
schließenden Feier beim Burgfest
auf Gut Honsdorf. Landrat Ste-
phan Pusch freute sich als Schirm-
herr über den schönen Verlauf
des Badewannenrennens. Ronnie
Goertz sagte mit einem Augen-
zwinkern: "Heute konnte die Be-
völkerung sehen, dass ich mich
von einigen Heckenschützen
nicht vom Kurs abbringen lasse
und das Boot sicher in den Hafen
steuere."    

Ullrich Hollwitz

3 Mann in einem Boot - Promiwanne
schlägt sich wacker auf der Wurm
>

Team Dschungelcamp auf der Wurm unterwegs - v.l.n.r. Landrat Stephan Pusch,
Landtagsabgeordneter und Kreisvorsitzender Bernd Krückel, Bürgermeisterkandi-
dat Geilenkirchen, Ronnie Goertz
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„Wir haben in Erkelenz ei-
nen der besten Schul-

standorte in ganz NRW“, sagte
Stephan Muckel, Vorsitzender
des CDU-Ortsverbandes Erke-
lenz, „unsere Kinder finden hier
auf engstem Raum nicht nur
hervorragend ausgerichtete
Schulen, sie bieten ihnen auch
alle denkbaren Abschlüsse“. Im
Rahmen einer für alle Mitglie-
der offenen Vorstandssitzung
diskutierte der CDU-Ortsver-
band Erkelenz mit dem stellv.
Schulleiter des Cornelius-Burgh
Gymnasiums, Dr. Emil Deck-
wirth, über den Erkelenzer
Schulstandort. Herr Deckwirth
konnte sowohl beruflich, wie
auch privat fast alle weiterfüh-
renden Schulformen kennen ler-
nen und überzeugte die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer als
praxisnaher Experte. „Vor mei-
ner Arbeit am Gymnasium habe
ich von 1994 bis 2013 die Geilen-
kirchener Gesamtschule mit
aufgebaut“, sagte Deckwirth in
einer kurzen Vorstellung, „mei-
ne Frau ist Lehrerin an der Erke-
lenzer Gemeinschaftshaupt-
schule, meine Söhne haben
sowohl die Realschule Heins-
berg und im Anschluss ebenfalls
die Geilenkirchener Gesamt-
schule, wie auch das Hückelho-
vener Gymnasium besucht“.
Herr Deckwirth engagiert sich
zudem seit vielen Jahren ehren-
amtlich im Philologen-Verband
Nordrhein-Westfalen (PhV NW),
einem gewerkschaftlichen Zu-
sammenschluss von Lehrern an
Schulen und anderen Bildungs-
einrichtungen, die auf das Abi-
tur vorbereiten.

„Was macht gute Schulen
aus?“, fragte Herr Deckwirth die
Anwesenden, „ist es das Na-
mensschild am Gebäude oder
sind es die Inhalte?“. Aus Sicht
des Referenten sei der seit Jahr-
zehnten andauernde, politische
Wettstreit um das bessere
Schulsystem der falsche Ansatz.
„Es gibt nicht die „beste“ Schul-
form, jedes Konzept hat seine

individuellen Vor- und Nachtei-
le, wobei eine erfolgreiche Um-
setzung auch maßgeblich von
den Lehrkräften vor Ort abhän-
gig ist“. Für die Schülerinnen
und Schüler sei letztlich nur die
Qualität des Unterrichts ent-
scheidend, um später alle beruf-
lichen Perspektiven wahrneh-
men zu können. „Die Erkelenzer
Schulen haben sich kontinuier-
lich entwickelt und immer wei-
ter verbessert“, so Deckwirth,
„heute sind alle Angebote opti-
mal aufeinander abgestimmt
und erfreuen sich bei Schülerin-
nen und Schülern aus dem ge-
samten Kreisgebiet großer Be-
liebtheit“. In Erkelenz können
nicht nur alle Abschlüsse
(Hauptschulabschluss, Fach-
oberschulreife (FOR), Fachober-
schulreife mit Qualifikation
(FORQ), Fachhochschulreife
(schulischer Teil) und die Allge-
meine Hochschulreife  (Abitur))
gemacht, sondern auch das Abi-
tur sowohl nach 8 (G8), wie
auch nach 9 Jahren (G9) erreicht
werden. „Besucht man nur das
Gymnasium benötigt man 8 Jah-
re zum Abitur, wechselt man
erst nach dem Abschluss der
Haupt- oder Realschule an ein
Gymnasium, erhält man die All-
gemeine Hochschulreife nach 9

Jahren“, erläuterte Deckwirth,
„die Schulen haben sich dabei
so aufeinander abgestimmt,
dass eine reibungslose „Durch-
lässigkeit“ gewährleistet wird“.
Auch beim Thema gebundener,
oder offener Ganztag sowie bi-
lingualem Unterricht blieben
keine Wünsche unerfüllt.

„Bleibt die Frage was uns in
Erkelenz fehlt und wann die Ein-
richtung einer Gesamtschule
überhaupt Sinn ergeben wür-
de?“, fragte Stephan Muckel,
„ist die Forderung von SPD und
Grünen nach einer Gesamtschu-
le nur ihrer politischen Ideolo-
gie geschuldet, oder existiert
ein wirklicher Bedarf?“. Nach
Ansicht von Herrn Deckwirth
sei die Gesamtschule ebenfalls
eine gute Schulform, die den Er-
kelenzer Schülerinnen und
Schülern in annehmbarer Ent-
fernung (Wassenberg, Ratheim
und Mönchengladbach) zur Ver-
fügung stehen würde. „Keine
Schulform rechtfertigt aber die
Zerstörung eines gut funktio-
nierenden Systems“, so Deck-
wirth, „so lange unsere Schulen
gut nachgefragt und unsere Kin-
der hervorragend ausgebildet
werden, sehe ich keinen Bedarf
für einen solch umfassenden
Eingriff in unsere Erkelenzer

Erkelenzer Schulen erfüllen alle Wünsche 
CDU-Ortsverband informiert sich über Schulsysteme
>

v.l.: Dr. Emil Deckwirth (stellv. Schulleiter des Cornelius Burgh Gymnasiums), Rats-
herr Stephan Muckel (Vorsitzender des CDU Ortsverbandes Erkelenz) und Dr. Gerd
Hachen MdL
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CDU-Mitgliederversammlung in Erkelenz 
Stadtverband blickt zurück und wählt
einen neuen Vorstand 

Schullandschaft“. Es seien nicht
nur die massiven Auswirkungen
auf sensibel aufeinander abge-
stimmten Erkelenzer Schulen,
die man dabei bedenken müsse,
auch die bestehenden Gesamt-
schulen in Wassenberg und Rat-
heim würden eine zusätzliche
Einrichtung bei ihren Schüler-
zahlen spüren. „Auf Grund des
gesetzlich vorgeschriebenen
„Drittelmixes“ bei der Aufnah-
me von Schülerinnen und Schü-
lern an einer Gesamtschule (1/3
Grundschüler mit Hauptschul-,
1/3 mit Realschul- und 1/3 mit
Gymnasialempfehlung) sind
auch die umliegenden Gesamt-

schulen vor allem auf Erkelenzer
Schüler mit Gymnasialempfeh-
lung angewiesen“, sagte Deck-
wirth, „in Zeiten des demogra-
phischen Wandels würde ein
regelrechter Wettkampf der Ge-
samtschulen um entsprechende
Schülergruppen unvermeidbar
sein“. Zudem müsse auch an die
von den Gesamtschulen abge-
lehnten Grundschüler mit
Haupt-, oder Realschulempfeh-
lung gedacht werden, sie fän-
den ohne unsere Erkelenzer
Schulvielfalt keinen Platz mehr.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Veranstaltung
waren von der sachlichen Dis-

kussion beeindruckt. „Ich be-
danke mich sehr herzlich für
diesen umfangreichen Einblick
in die verschiedenen Schulsys-
teme“, sagte Stephan Muckel
abschließend, „wir können auf
unser Schulangebot in Erkelenz
stolz sein“. Für die CDU komme
eine Änderung der bestehenden
Situation daher ausschließlich
im Falle eines wirklichen Be-
darfs in Frage. „Sollte sich eine
solche Entwicklung tatsächlich
abzeichnen, ist es für uns selbst-
verständlich, auch die Eltern in
den Lösungsprozess einzubezie-
hen“, so Muckel.

Marwin Altmann

"In die Haushaltssicherung
geraten? Nicht mit der

CDU!", sagte Peter London, alter
und neuer Vorsitzender der CDU-
Erkelenz, „wir wollen unseren
Kommunalhaushalt weiter konser-
vativ planen, damit auch in finan-
ziell schwierigeren Zeiten Investi-
tionen möglich sind“. 

Auf der Mitgliederversamm-
lung in der Oerather Mühle, blick-
te der CDU-Stadtverband Erke-
lenz auf die Arbeit der
vergangenen zwei Jahre zurück
und wählte einen neuen Vorstand.
„Bereits im Jahresabschluss des
städtischen Haushaltes für das
Jahr 2013 konnten wir von einer
"roten Null" sprechen“, so der Er-
kelenzer Bürgermeister Peter Jan-
sen, „auch für den Jahresabschluss
2014 kann ich schon einen weite-
ren Rückgang der Schulden an-
kündigen“. 

Dass die Stadt Erkelenz unter
Führung der CDU seit Jahrzehnten
wirtschaftlich gut handelt, be-
scheinigte auch die Gemeinde-
prüfungsanstalt NRW (GPA NRW)
zum wiederholten Mal. Aufgabe
der GPA NRW ist es unter ande-
rem, Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen in Kommunalverwaltun-
gen durchzuführen und diese
dann anhand von Kennzahlen mit-
einander zu vergleichen, so sollen

Verbesserungspotenziale aufge-
deckt werden. In ihren Prüfergeb-
nissen für den Zeitraum von No-
vember 2013 bis Juli 2014 kommen
die Fachleute der GPA zu dem
Schluss: „Der GPA ist keine Kom-
mune bekannt, die so strategisch
gut und konsequent mit Kennzah-
len und betriebswirtschaftlich ori-
entiert die Finanzen und das Ver-
waltungsmanagement
transparent steuert. Dies zeigt
sich positiv dann auch in den
Haushaltsdaten“. 

Trotzdem warnte der Bürger-
meister, dass sich solch positive
Haushaltsergebnisse wie in den
vergangenen Jahren auch künftig
nur mit weiterer Ausgabendiszi-
plin erreichen ließen. „2020 greift

die in der Landesverfassung fest-
gelegte Schuldenbremse für
Nordrhein-Westfalen, dann dro-
hen den Kommunen vor allem
massive Kürzung bei den Schlüs-
selzuweisungen des Landes“, so
Jansen weiter, „NRW ist das Bun-
desland mit der höchsten Ver-
schuldung, eine Änderung des Ge-
meindefinanzierungsgesetzes und
damit eine faktische Entschul-
dung über die Kommunalhaushal-
te, ist wahrscheinlich der leichtes-
te Weg für die Landesregierung“.

Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung wählten die Mitglieder
einen neuen Vorstand. Peter Lon-
don wurde als Vorsitzender im
Amt bestätigt. Neben dem eben-

>

Fortsetzung auf Seite 4
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falls wiedergewählten Rainer Mer-
kens  werden dem Verband künf-
tig Sabine Rosen und Hans-Jürgen
Drews als stellv. Vorsitzende zur
Verfügung stehen. Neuer Ge-
schäftsführer ist Roland Schiefer,
Schatzmeister bleibt Wilhelm Rüt-
ten. Auch der Beauftragte für Me-
dien- und Öffentlichkeitsarbeit
Marwin Altmann wurde bestätigt.
Zu Beisitzern wählten die Mitglie-
der Udo Rosen, Karl Mones, Hans-
Josef Paffen, Johann Schrage, Karl-
Robert Hermanns, Friederike
Grates, Hans-Dieter Vasters, Jo-
chen Nußbaum, Klaus Füßer,
Klaus Steingießer, Liselotte Jopen,
Michael Meuser, Christian
Schmitz, Marc Jansen und Maike
Laumen-Theuerzeit. Vertreter/in-

nen der Vereinigungen sind Ma-
nuela Meuser (Frauen Union), Ma-
rianne Schmidt (Senioren Union)
und Simon Steingießer (Junge
Union). Gedankt wurde Kerstin
Schaaf und Stephan Muckel, die
aus dem Vorstand schieden.

Ein wichtiges Thema auf der
Mitgliederversammlung war auch
die Flüchtlingssituation. Über 50
Millionen Menschen seien welt-
weit auf der Flucht - so viele wie
seit dem Zweiten Weltkrieg nicht
mehr. Obwohl nur ein winziger
Bruchteil von ihnen als Asylbe-
werber nach Deutschland kom-
men, stünden viele Städte und
Gemeinden vor großen Heraus-
forderungen.

Der anschwellende Zustrom

von Flüchtlingen lässt auch die
Haushaltsausgaben steigen. Aller-
dings, das hob Bürgermeister Jan-
sen erneut hervor: "Wir können
überall sparen, nicht aber bei der
Unterbringung und Integration
von Asylbewerbern". Die CDU
zeigte ihre Solidarität mit dem Er-
gebnis einer Spendensammelakti-
on. „Insgesamt haben die Mitglie-
der unseres CDU-Stadtverbandes
einen Betrag in Höhe von 1.035
Euro gespendet“, so London ab-
schließend, „diesen Betrag wollen
wir dem neuen Erkelenzer Verein
„Willkommen in Erkelenz – Die
Lobby für Flüchtlinge e.V.“ überge-
ben und so seine Arbeit für die
Flüchtlinge vor Ort unterstützen“.     

Marwin Altmann

"Be Future!" 2015 - Mit 58 Ausstellern in die 10. Auflage der
Geilenkirchener Berufs- und Studieninformationsbörse

Wenn am Freitag, dem 18.
und Samstag, dem 19. Sep-

tember 2015 die "Be Future!" zum
nunmehr zehnten Mal die Pforten
öffnet, werden die Schülerinnen
und Schüler und auch Eltern aus
dem Kreis Heinsberg bei freiem
Eintritt von knapp 60 Firmen und
Institutionen aus dem In- und
Ausland erwartet. Abermals durch
die CDU-Geilenkirchen, in be-
währter Kooperation mit dem bi-
schöflichen Gymnasium St. Ursu-
la, ausgerichtet, haben alle
Interessierten auf dieser Berufs-
und Studieninformationsbörse die
Möglichkeit, sich über Ausbildung
und Studium zu informieren.

Die breite Palette der Ausstel-
ler aus der Region und darüber hi-
naus geben Antworten zu Fragen
wie: "Wie lange dauert die Ausbil-
dung?", "Welche Noten oder wel-
chen Schulabschluss benötige
ich?", "Gibt einen Numerus Clau-
sus?", "Wie sieht mein zukünftiges
Arbeits- und Tätigkeitsfeld aus?"
oder "Welche Aufstiegs- bzw. Kar-
rieremöglichkeiten habe ich in
meinem Wunschberuf?".

Mit der Sporthalle, der Aula
und der Pausenhalle ist das Gym-
nasium wieder bis zum letzten
Quadratmeter mit Informations-
ständen ausgebucht. Hierbei ist

die CDU-Geilenkirchen und das
Gymnasium St. Ursula um Ausge-
wogenheit des Informationsange-
botes zu Ausbildung und Studium
bemüht.

Der Mix der anwesenden Fir-
men und Institutionen aus dem
regionalen und überregionalen
Bereich, aber auch aus den be-
nachbarten Niederlanden, unter-
streichen den Anspruch dieser In-
formationsplattform. Neben der
klassischen Messe werden eben-
falls wieder Vortragsreihen rund
um das Thema Studium und Aus-
bildung angeboten.

Erstmals bietet die "Be Future!"
an beiden Tagen Workshops an,
bei denen sich interessierte Schü-
lerinnen und Schüler selbst aus-
probieren können.

Mit unserer Europaabgeordne-
ten Sabine Verheyen wurde wie-
der eine hochkarätige Schirmher-
rin gefunden, der gerade das
Thema Berufsorientierung und
Berufswahl junger Menschen sehr
am Herzen liegt.

Unter den 58 Firmen und Insti-
tutionen aus den kaufmänni-
schen, handwerklichen und uni-
versitären Bereichen sind auch in
diesem Jahr einige Newcomer ne-
ben "alten Hasen" dabei.

Weitere Informationen unter:
www.befuture.info oder
www.facebook.com/befuture
Berufs- und
Studieninformationsbörse
"Be Future!"
Freitag, 18.09.2015
von 9 bis 15 Uhr und
Samstag, 19.09.2015
von 9 bis 13 Uhr
in der Sporthalle, Aula und
Pausenhalle Bischöfliches
Gymnasium St. Ursula,
Markt 1, in Geilenkirchen

Wilfried Kleinen

>
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Europabüro Aachen
Monheimsallee 37
52062 Aachen
Tel.: 0241 - 5600 6933/34
Fax: 0241 - 5600 6885
Mail: 
sabine.verheyen@europarl.europa.eu
Mitarbeiter:
Natalie Heusch, Daniela Gebauer

Europabüro Brüssel
Rue Wiertz 60 ASP 15E112
B 1047 Brüssel
Tel.: 0032 228 37299/47299
Fax: 0032 228 49299
Mail:
sabine.verheyen@europarl.europa.eu
Mitarbeiter: 
Katharina Rieke, Katharina Radloff

So erreichen Sie Sabine Verheyen:

Griechenland-Krise:
Europäische Prinzipien gelten weiterhin
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Ende Juni ist das zweite Hilfs-
programm für Griechenland aus-
gelaufen. Seither hat sich die Lage
für die griechische Bevölkerung
weiter verschlechtert. Alexis Tsi-
pras steht vor den Trümmern sei-
ner eigenen Politik. Noch Anfang
Juli hatte die griechische Bevölke-
rung in einem Referendum gegen
die Bedingungen der Geldgeber
für weitere Hilfen gestimmt. Nur
wenige Tage später vollzieht der
griechische Premierminister eine
Kehrtwende und einigt sich mit
den Euro-Staaten auf Bedingun-
gen für Verhandlungen über wei-
tere Kredite. Und es geht um viel
Geld: Griechenland soll in einem
dritten Hilfsprogramm innerhalb
von drei Jahren 86 Milliarden Euro
erhalten. Doch unter welchen Be-
dingungen? An den europäischen
Prinzipien hat sich nichts geän-
dert. Solidarität kann es nur ge-
gen Solidität geben. Im Gegenzug
zu den Finanzhilfen müssen die
dringend notwendigen Reformen

endlich erfolgreich umgesetzt
werden. Die griechische

Regierung hat in den

letzten Wochen bei den europäi-
schen Partnern viel Vertrauen
leichtfertig zerstört. Ein drittes
Hilfspaket wird sicherlich nur
möglich sein, wenn Griechenland
kooperiert, seinen Reformwillen
zeigt und das verloren gegangene
Vertrauen zurückgewinnt. Und ei-
nes ist auch klar: sollte es eine Ei-
nigung geben, muss Griechenland
eine wesentlich strengere Über-
wachung seiner Reformen zulas-
sen als alle anderen Länder bisher. 

Nach zweiwöchigen Verhand-
lungen über die Bedingungen für
weitere Hilfen haben sich die
Geldgeber und die griechische
Regierung nun auf die Eckpunkte
eines dritten Hilfsprogramms ge-
einigt. Neben einer stufenweisen
Abschaffung der Frührenten sol-
len etliche Steuervorteile, unter
anderem für Reeder, Reiche und
Landwirte  gestrichen werden.
Darüber hinaus stehen Privatisie-
rungen und die Modernisierung
des Staatswesens auf der Agenda.
Eine Reform- und Sparpolitik, die
schon seit längerem nicht mehr
von der gesamten griechischen
Regierung getragen wird. Tsipras
war auch bei der Abstimmung

über das dritte Hilfspaket auf die
Stimmen der Opposition ange-
wiesen sein. Der linke Flügel der
Regierungspartei Syriza lehnt
weitere Sparmaßnahmen ab und
so regiert Tsipras faktisch in einer
Minderheitsregierung. Neuwah-
len in Griechenland scheinen
mittlerweile fast unausweichlich.

Die nun erzielte Einigung auf
Arbeitsebene über das dritte
Hilfsprogramm muss politisch
aber nicht nur in Athen und Brüs-
sel, sondern auch in Berlin und
den anderen nationalen Parla-
menten der Eurogruppe auf Zu-
stimmung stoßen. Ich halte es
jetzt für wichtig, dass die verein-
barten Eckpunkte von deutscher
Seite gründlich geprüft werden
und das Prinzip „Hilfe und Solida-
rität nur gegen Reformen“ auf-
rechterhalten wird. Ich hoffe sehr,
dass wir zügig eine für alle Betei-
ligten tragbare Lösung finden und
sich die Griechenland-Debatte
nicht noch weiter zuspitzt.
Schließlich stehen wir in Europa
vor großen Herausforderungen -
die aktuelle Flüchtlingskatastro-
phe ist nur ein Beispiel – die wir
nur gemeinsam lösen können.
Deshalb ist es auch so wichtig,
dass wir Europäer zusammenhal-
ten. Ich bin aber auch fest davon
überzeugt, dass ein drittes Hilfs-
programm nur erfolgreich sein
kann, wenn sowohl die grie-
chische Regierung als auch die
griechische Bevölkerung dieses
entschlossen mitträgt.

Ihre Sabine Verheyen
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Der Bundesverkehrsminis-
ter Alexander Dobrindt hat

grünes Licht für den Bau der
Ortsumgehung Wassenberg ge-
geben. Auf einer Informations-
veranstaltung hat der Minister
zusammen mit dem zuständi-
gen Parlamentarischen Staats-
sekretär Enak Ferlemann, dem
Bundestagsabgeordneten Wil-
fried Oellers den Bewilligungs-
bescheid überreichen können.
Für die Koalition in Berlin ist die
Bereitstellung guter Verkehrs-
wege von immenser Bedeutung.
Deshalb hat die Koalition den
Etat für Investitionen in die Ver-
kehrsinfrastruktur nachhaltig
erhöht. In den nächsten Jahren
stellt der Bund zusätzliche 5
Mrd. Euro nach den Vereinba-
rungen des Koalitionsvertrages
sowie weitere 3,1 Mrd. Euro aus
dem 10 Mrd.-Euro Paket der
Bundesregierung für unsere
Verkehrsinfrastruktur zur Verfü-

gung. Damit steigen die
Mittel für Verkehrsin-

Wahlkreisbüro
Schafhausener Str. 42
52525 Heinsberg
Telefon: 02452-9788120
Fax: 02452-9788125
E-Mail: 
wilfried.oellers.wk@bundestag.de

Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon: 030-227 772 31
Fax: 030-227 762 33
E-Mail: 
wilfried.oellers@bundestag.de

So erreichen Sie 
Wilfried Oellers:

Web: www.wilfried-oellers.de
Facebook: https://www.facebook.com/WilfriedOellers.CDU

Bau der Ortsumgehung Wassenberg (B221n) kann
beginnen
>
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Der Deutsche Bundestag
hat zu Beginn der Sommer-

pause über die Aufnahme von
Verhandlungen über ein drittes
Hilfspaket für Griechenland ab-
gestimmt. Hierzu wandte sich

MdB Oellers schriftlich an alle
Mitglieder. Wie in diesem
Schreiben angekündigt, fand ei-
ne Diskussionsveranstaltung in
der Kreisgeschäftsstelle statt.
Im voll besetzten Sitzungssaal

entwickelte sich eine intensive,
sachliche und offene Diskussion
über das Für und Wider eines
möglichen dritten Hilfspaketes.

Wilfried Oellers MdB

Diskussionsveranstaltung zur umstrittenen
Griechenlandabstimmung
>

vestitionen auf ein Rekordni-
veau.

Auch der Kreis Heinsberg
profitiert von diesen zusätzli-
chen Geldern. Wie fast alle an-
deren baureifen Bundesprojekte
in NRW wird die Ortsumgehung
die notwendigen mehr als 30
Millionen Euro für den Bau der
Bundesstraße erhalten. Bedau-
erlich ist, dass das Land NRW im

Vergleich zu anderen Bundes-
ländern bei der Planung nur
sehr wenige Straßen vorweisen
kann. Hier ist ein Umdenken bei
der Rot-Grünen Landesregie-
rung dringend erforderlich,
sonst werden auch die anderen
Verkehrsprojekte, die im Kreis
Heinsberg noch auf der bundes-
politischen Agenda stehen, auf
die lange Bank geschoben.

Nun gilt es aber zunächst das
30 Mio. € teure und 5,5 km lange
Projekt der Ortsumgehung
Wassenberg schnell umzuset-
zen. Hier ist der Landesbetrieb
Straßen NRW gefragt, die Maß-
nahme schnellstmöglich umzu-
setzen. Ein zeitnaher Beginn
wird aber angestrebt.

Wilfried Oellers MdB

Die parlamentarische Som-
merpause nutzte der CDU-

Bundestagsabgeordnete Wil-
fried Oellers verstärkt, um in
dieser freien parlamentarischen
Zeit Besuche bei Unternehmen,
sozialen Einrichtungen und Ver-
einen in seinem Wahlkreis
durchzuführen. Auf seiner Tour
durch den Wahlkreis machte er
auch Halt bei einem Gartenbau-
betrieb.

Der Zentralverband Garten-
bau e.V. (ZVG) Landesverband
Rheinland nahm ebenfalls mit
einer Abordnung an dem Be-
such im Erkelenzer Betrieb von
Thomas Fell teil. Neben Herrn
Fell (Kreisverbandsvorsitzender
des Gartenbauverbandes) wa-

Einblick in einen Gartenbaubetrieb
>

ren weitere Garten- und Land-
schaftsgärtner, die Präsidentin
Frau Eva Kähler-Theuerkauf und
Verbandsdirektor Herr Günter
Bayer Landesverband Garten-

bau Rheinland anwesend, um
Oellers über aktuelle Themen
und Positionen zu informieren.

Wilfried Oellers MdB
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Die Krankenhäuser im Kreis
Heinsberg fürchten erhebli-

che Einschnitte, wenn der Deut-
sche Bundestag nach der Som-
merpause dem
Krankenhausstrukturgesetz
(KHSG) zustimmen sollte. Auf-
grund der zahlreichen Anschrei-
ben der Krankenhäuser wandte
sich der CDU-Bundestagsabge-
ordnete an die Krankenhäuser im
Kreis Heinsberg. Wichtig war für
ihn ein zeitnahes Gespräch, um
mit den Geschäftsführern der
Krankenhäuser über die Auswir-
kungen für die Region zu diskutie-
ren.

Der Grund für die Reform, so
das Bundesgesundheitsministeri-

um, sind die demographischen
Veränderungen und der medizi-
nisch-technische Fortschritt. Bei
den Krankenhäusern soll zukünf-
tig das Kriterium der Qualität im
Zentrum stehen, um die medizini-
sche Versorgung für die Patienten
zu verbessern. Aus der Sicht der
Krankenhausvertreter, Jann Hab-
binga (Hermann-Josef-Kranken-
haus Erkelenz), Stefan Bienert (St.
Elisabeth-Krankenhaus Geilenkir-
chen), Heinz-Gerd Schröders
(Städtisches Krankenhaus Heins-
berg) und Dany Molz (St. Antoni-
us Krankenhaus Wegberg) sind
insbesondere die deutliche Ver-
schlechterung der Finanzierung
von Mehrausgaben, die Finanzie-

rung des Personalbedarfs und der
Notambulanzen sowie die unzu-
reichende Bereitstellung der In-
vestitionsmittel die Hauptkritik-
punkte am Gesetzesvorhaben des
Gesundheitsministeriums. Dies
könnte langfristig die Schließung
von Abteilungen und möglicher-
weise Personalabbau zur Folge
haben.

Oellers sagte den Klinikleitern
zu, die Kritikpunkte und befürch-
teten Auswirkungen für den Kreis
Heinsberg mit den Gesundheits-
politikern in Berlin zu erörtern.
Ebenfalls werde er diese auch
Bundesgesundheitsminister Her-
mann Gröhe darlegen.

Wilfried Oellers MdB

>

Krankenhausstrukturgesetz:
Krankenhäuser im Kreis äußern Sorgen und Bedenken

Wilfried Oellers MdB und Uwe Schummer MdB suchen
fachlichen Austausch mit der Lebenshilfe Heinsberg
und der Katharina Kasper ViaNobis GmbH Gangelt

Gemeinsam mit dem Behin-
dertenbeauftragten der

CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
Uwe Schummer, besuchte Wil-
fried Oellers die Lebenshilfe
Heinsberg e. V. und die Katharina
Kasper ViaNobis GmbH in Gan-
gelt.

Im Bundestag steht nach der
Sommerpause die Reform der Ein-

> gliederungshilfe für Menschen
mit Behinderungen auf der Tages-
ordnung. Aus diesem Grund war
der Besuch für MdB Oellers in
den beiden Einrichtungen zum
jetzigen Zeitpunkt sehr wichtig,
damit vor der Einbringung des
Gesetzes die Erfahrungen aus der
Praxis in das zukünftige Gesetz
eingebracht werden können. 

Die beiden Einrichtungen freuten
sich sehr über den Dialog mit den
beiden Fachpolitikern und sind
froh, dass sie ihre Anliegen und
Vorschläge mit nach Berlin neh-
men werden.

Wilfried Oellers MdB
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In der Sommerpause hat
MdB Oellers einen Tag

lang aktiv als Helfer beim Ein-
sammeln, Einordnen und Vertei-
len der Lebensmittel für Bedürf-
tige bei der Heinsberger Tafel
mitgearbeitet. 

Ehrenamtler und Mitglieder
kann die Tafel laut Pfarrer Walde
(Vorsitzender der Tafel) nicht
genug haben. MdB Oellers sag-
te weitere Unterstützung zu,
Mitglieder für das Projekt zu
werben. Der Mindestbeitrag be-
trägt zwölf Euro pro Jahr, über
die sich die Tafel neben Spenden
komplett finanziert.

Wilfried Oellers MdB

Starkes Ehrenamtlerteam bei Tafel in Heinsberg
>

Freitag. 16.10.2015, von 10.00
Uhr bis ca. 14.00 Uhr
Ort: Parkplatz der Metzgerei
Emonds, Marienberg, Marien-
straße Ecke Grenzweg
Anmerkungen:
Zu den Terminen in Marienberg
haben sich diverse Kindergärten
aus anderen Stadtteilen ange-
kündigt.
Das Pressen von Saft ist kosten-
los und wird von Stadtverordne-
ten der CDU-Übach-Palenberg
(Fred Fröschen, Josef Fröschen,
Dietmar Lux) durchgeführt, die

durch weitere freiwillige Helfer
unterstützt werden.
Durch die Aktionen bieten wir
den Bürgern die Möglichkeit,
das Obst der für unsere Region
typischen Streuobstwiesen
sinnvoll zu verwerten.
Der Saft ist zwar trinkfertig,
muss jedoch am gleichen Tag
verarbeitet werden (einkochen).
Die angelieferten Mengen Obst
sollten pro Familie 100 kg nicht
überschreiten.

Walter Junker

CDU-STV Übach-Palenberg
Saftpressen

Hier die Termine für das
von der CDU in Übach-Pa-

lenberg angebotene Saftpres-
sen:
Mittwoch, 23.09.2015, 10.00 Uhr,
Ort: Wiese des  Altenheims St.
Josef Übach, Eingang Gartentor
Dionysiusstraße für die Kinder-
gärten aus Übach und Boscheln
(geschlossene Veranstaltung) 
Freitag, 25.09.2015, von 10.00
Uhr bis ca. 14.00 Uhr
Ort: Parkplatz der Metzgerei
Emonds, Marienberg, Marien-
straße Ecke Grenzweg

>

SEN-STV Übach-Palenberg
Adventliches Beisammen-
sein mit Kaffee, Kuchen,
Gesang und adventlichen
Geschichten
Donnerstag, 10.12.2015, 15.00 Uhr,
Mehrgenerationenhaus Palenberg
Anm. bei Monika Aretz 02451/41801
oder Artur Wörthmann 02451/43502

AG/AK 
Arbeitsgruppe „Innere Sicherheit
und Ordnung“
Dienstag, 29.09.2015, 19.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, siehe S. 24

AK Bildung und Reisen
Städtetrip nach Wien
01.-05.05.2016

AK Bildung und Reisen
Kanalinseln
16.-25.06.2016

AK Bildung und Reisen
Apulien
13.-20.09.2016

AK Bildung und Reisen/FU-KV Heinsberg
Rom
01.-09.10.2016

Fortsetzung Termine von S. 13
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17.01.2016:
Mit dem Neujahrsemp-

fang am 17.01.2016 möchte ich
Frauen Union auf das Jahr 2016
mit allen CDU-Mitgliedern und
Freunden anstoßen. Ein locke-
res, informatives Kennenlern-
Treffen bei einem Glas Sekt!

20.01.2016:
Unter dem Motto "Brauch-

tumspflege Karneval" organi-
siert die Frauen Union die Fahrt
zur beliebten Mädchersitzung -
der ältesten Kölner Karnevals-
gesellschaft "Die Große von
1823" wie immer, in Kölns guter
Stube, dem Gürzenich.

Busfahrt, Eintritt und An-
steckordnen, je nach Kategorie
zwischen 46,-- und 52,-- €.

Termin: Freitag, 20. Januar
2016, Beginn 13.00 Uhr.

01.05. - 05.05.2016
Städtetrip nach WIEN:

Ein Städtetrip nach Wien - ei-
ne Fahrt mit dem Bus - ist für
Anfang Mai geplant. Sie woh-
nen zentral im ****Hotel und
die täglichen Führungen zeigen
Ihnen das Parlamentsgebäude,
die Staatsoper, die Hofburg, die
Kaisergruft, das Hundertwas-
serhaus, den Stephansdom und
die Karlskirche, den Prater und
das Schloss Schönbrunn u.v.m.

Termin: Sonntag, 01. Mai bis
Donnerstag, 05. Mai 2016
(Christi Himmelfahrt).

16.06. - 25.06.2016
KANALINSELN:

Als Besucher werden Sie sich
täglich die Augen reiben und
nach dem Atlantik fragen! Bis zu
14 m beträgt der Tidenhub, der
die Küsten dramatisch verän-
dert. Jachten liegen auf dem
Trockenen, Fischerboote wer-
den mit Traktoren auf den
Strand gezogen und Spaziergän-
ger müssen sich vergewissern,

dass der Strand nicht unverse-
hens zum Meer wird.

Diese fünf Inseln: Jersey,
Guernsey, Alderney, Sark und
Herm sind Miniplaneten für
sich. Viktor Hugo, der hier 15
Jahre im Exil lebte, beschrieb die
Inseln als "Stücke Frankreichs,
die ins Meer gefallen sind und
von England aufgesammelt wur-
den". Etwa 20 km vor der Bucht
von St. Malo gelegen sind sie
ein letztes Stück Normandie. Ei-
ne Liaison zwischen England
und Frankreich! Die Inseln im
Golfstrom gelegen, bieten eine
üppige farbenprächtige Vegeta-
tion (Renoir hat hier 18 seiner
berühmtesten Werke geschaf-
fen), aber vor allem bezaubern-
de Städtchen, romantische Hä-
fen und Strandbuchten,
Schlösser und Cottages. Engli-
scher Stil gemischt mit französi-
scher Lebensart. Ein wahres Kul-
tur- und Naturparadies (... aber
zum Ärger der europäischen Fi-
nanzminister leider auch ein
Steuerparadies).

Busfahrt bis Rouen mit Be-
sichtigung und Übernachtung.
Dann mit Fähren zu St. Mont
Michel und zu den Inseln, Rück-
reise über Cean und Bayeux (be-
rühmter Teppich) Übernach-
tung - dann über Mons mit
Besichtigung der Europäischen
Kulturhauptstadt 2015 - zurück
ins Kreisgebiet.

Termin: Donnerstag, 16. Juni
bis Samstag, 25. Juni 2016 (bis
auf einige Eintritte zurzeit
(1.150,-- €)

13.09. - 20.09.2016
APULIEN:

In Süditalien (im Absatz des
Stiefels), wo Abend- und Mor-
genland sich begegnen, geprägt
von der römischen und grie-
chischen Antike und engver-
bunden mit der Geschichte des
berühmtesten Staufers; einer
Macht, einem Menschen: Fried-

rich II, deutscher Kaiser, König
von Sizilien und Süditaliens, En-
kel Barbarossas, genannt "stu-
por mundi", das Staunen der
Welt. Ein charismatischer Frei-
geist gepaart mit einem unge-
heuren Willen zur Macht, hoch-
intelligent und vertraut mit der
arabischen und jüdischen Ge-
schichte und Wissenschaft,
prägte er diese Region bis ins
Heute.

Flug bis Bari mit Besichti-
gung der Hauptstadt - und
****Standort in Ostuni. Es er-
warten Sie grandiose Sehens-
würdigkeiten: Castellana-Grot-
te, die Trullihäuser in
Alberobello, Polignano a Mare,
Valenzano, Lecce, das Florenz
des Barocks genannt, Otranto,
Barletta, Trani, Castel del Mon-
te, Altamura, Matera und, und,
und.

Termin: Dienstag, 13. Sep-
tember bis Dienstag, 20. Sep-
tember 2016, pro Person im DZ 

1.149,-- €, HP inkl. aller Aus-
flüge, Führungen und Flugha-
fentransfer.

01.10. - 09.10.2016
ROM:

Da Papst Franziskus ein au-
ßergewöhnliches heiliges Jahr
2016 ausgerufen hat, bieten wir
unsere Romfahrt über Assisi
und Perugia nochmals an. In alt-
bewährter Organisation und
Führung.

Termin: Samstag,  01. Okto-
ber - Sonntag, 09. Oktober 2016

Zu allen Angeboten erfolgen
in den nächsten Ausgaben die
ausführlichen Programme. Re-
servierung und Anfragen rich-
ten Sie bitte an:

Rosemarie Gielen, Gangelt,
Telefon 02454/1436
oder per E-Mail:
rosemarie.gielen@web.de

Arbeitskreis Bildung und Reisen/FU-Kreisverband Heinsberg informieren:
2016 auf einen Blick (Kurzfassung)
>
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CDU-STV Hückelhoven
CDU-OV Ratheim/Altmyhl

2015-09_Layout 1  24.08.2015  15:07  Seite 11



12

Kreisverband

geschäftsführender
CDU-Kreisvorstand
Dienstag, 15.09.2015, 19.00 Uhr,
(evtl. nach Vorsitzendenkonferenz)
Heinrich-Köppler-Haus

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Dienstag, 15.09.2015, 19.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

Vorschau:

geschäftsführender
CDU-Kreisvorstand
Mittwoch, 21.10.2015, 18.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Mittwoch, 21.10.2015, 19.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

CDU-Kreisparteitag
Neuwahl des Vorstandes
Freitag, 30.10.2015, 18.00 Uhr
Bürgerhalle Geilenkirchen-Würm
Delegierte erhalten Einzeleinladung

CDU-Kreis Heinsberg
2. Seminar für Pressespre-
cher und Mandatsträger
Freitag, 06.11.2015, 16.00-19.30 Uhr
Heinrich-Köppler-Haus, HS
Referent: Hans-Georg Minkenberg

geschäftsführender
CDU-Kreisvorstand
Freitag, 04.12.2015, 18.30 Uhr,
Ort offen

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Freitag, 04.12.2015, 19.30 Uhr,
Ort offen

Bezirksverband

Vorschau:

CDU-Bezirksvorstand
Freitag, 06.11.2015, 19.00 Uhr,
Hotel „Mariaweiler Hof“,
Düren-Mariaweiler

Bundesverband

Vorschau:
CDU-Bundesparteitag
Sonntag, 13. - Dienstag, 15.12.2015
Karlsruhe
Delegierte erhalten Einzeleinladung

Erkelenz
CDU-OV Gerderath/Gerderhahn
Besuch Konrad-Adenauer-
Haus, Rhöndorf und Haus
der Geschichte, Bonn
Samstag, 19.09.2015, Abf. 08.15 Uhr
Anm. erforderlich bis 10.09. bei Leo
Schmitz, Tel.: 02432/6325 oder Peter
London Mail: peter.london@gmx.de

CDU-OV Erkelenz
„Erkelenz von A-Z“
Donnerstag, 24.09.2015, 19.30 Uhr,
Gaststätte „Müller´s Platz“

Vorschau:

CDU-OV Erkelenz
Information für Neumitglieder
Donnerstag, 22.10.2015, 19.30 Uhr,
Gaststätte „Julien´s Bistro“

CDU-OV Vorstand Erkelenz
Mittwoch, 04.11.2015, 19.00 Uhr,
Bistro Café „Kö“

CDU-OV Erkelenz
Offene Vorstandssitzung
„OVE fokussiert“
Mittwoch, 04.11.2015, 20.00 Uhr,
Bistro Café „Kö“

CDU-OV Erkelenz
Marktstand zu 
Weihnachten
Samstag, 19.12.2015, 10.30-13.00 Uhr,
Marktplatz

CDU-OV Erkelenz
Traditionelles Dreikönigs-
treffen
Sonntag, 10.01.2016, 10.30-13.00 Uhr,
Bistro Café „Kö“

Hückelhoven
CDU-STV Hückelhoven
CDU-OV Ratheim/Altmyhl
Sommerfest mit „just is“
Samstag, 19.09.2015, ab 19.00 Uhr,
Haus Hall, Ratheim, siehe S. 11

Geilenkirchen
CDU-STV Geilenkirchen
Geilenkirchener Berufsinfo-
börse „Be Future“
Freitag, 18.09.2015, 09.00-15.00 Uhr,
Samstag, 19.09.2015, 09.00-13.00 Uhr,
Bischöfliches Gymnasium St. Ursula
Geilenkirchen, siehe S. 4

Übach-Palenberg
CDU-STV Übach-Palenberg
„Geheimnisvolle Jäger der
Nacht“ - den Fledermäusen
auf der Spur
Eine naturkundliche Wanderung mit
dem Natur-Biologen Michael Straube
Freitag, 04.09.2015, 20.15 Uhr,
Treffpunkt Parkplatz In der Schley

CDU-STV Vorstand Übach-Palenb.
Mittwoch, 09.09.2015, 19.00 Uhr
Tagungsort offen

CDU-STV Übach-Palenberg
Saftpressen
Mittwoch, 23.09.2015, 10.00 Uhr
Ort: Wiese des Altenheimes St. Josef
Übach, Eingang Gartentor Dionysiusstr.
für die Kindergärten Übach und
Boscheln (geschl. Veranstaltung)
siehe S. 9

CDU-STV Übach-Palenberg
Saftpressen
Freitag, 25.09.2015, 10.00-14.00 Uhr
Parkpl. Metzgerei Emonds, Marienberg
Marienstr./Ecke Grenzweg, siehe S. 9

Vorschau:

CDU-STV Übach-Palenberg
Tag der Deutschen Einheit
Samstag, 03.10.2015, ab 10.00 Uhr
Naherholungsgebiet Übach-Palenb.
Ref.: Raymond Vlecken,
Bürgermeister Gemeinde Landgraaf

CDU-STV Übach-Palenberg
Saftpressen
Freitag, 25.09.2015, 10.00-14.00 Uhr
Parkpl. Metzgerei Emonds, Marienberg
Marienstr./Ecke Grenzweg, siehe S. 9

CDU-STV Übach-Palenberg
Oktoberfest im Festzelt
Sonntag, 18.10.2015, 11.00 Uhr,
Zelt Borsigstr.

CDU-STV Übach-Palenberg
Bürgerstammtisch mit
Wilfried Oellers MdB
Montag, 19.10.2015, Uhrzeit und Ort
offen

CDU-Vorstand STV Übach-Palenberg
Mittwoch, 04.11.2015, 19.00 Uhr
Tagungsort offen

CDU-STV Übach-Palenberg
Adventfrühstück
Samstag, 12.12.2015, 10.00 Uhr,
Café Plum
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Senioren Union 
SEN-Bezirksseniorentag, Düren
Mittwoch, 02.09.2015,
Einzelheiten bei Emmi Hülser
02431/948286

SEN-STV Übach-Palenberg
Vortrag von Hubert Rausch
über die historische
Geschichte der sog.
Karlskapelle
Donnerstag, 03.09.2015, 15.00 Uhr,
Mehrgenerationenhaus Palenberg
Es wird Kaffee und Kuchen
angeboten.

Vorschau:
SEN-STV Erkelenz
Mitgliedertreff
Dienstag, 13.10.2015, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer
SEN-STV Erkelenz
Vorbereitung Adventfeier
Dienstag, 10.11.2015, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer

SEN-STV Erkelenz
Halbtagesfahrt zum Weih-
nachtsmarkt Essen
Donnerstag, 03.12.2015, Abf. offen

SEN-STV Erkelenz
Adventessen
Dienstag, 08.12.2015, 15.00 Uhr,
Ort offen

Weitere Termine siehe S. 9

Frauen Union 
FU-STV Übach-Palenberg
Vortrag über Homöoptahie
Dienstag, 08.09.2015, 19.30 Uhr,
Gaststätte „Altertümchen“, Boscheln
Referentin: Apothekerin Frau Lücker

FU-STV Übach-Palenberg
Donnerstag, 10.09.2015, 09.30 Uhr
Mehrgenerationenhaus

FU-STV Heinsberg
offene Mitglieder-
versammlung
Donnerstag, 10.09.2015, 18.00 Uhr
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg
Thema: Bedürftigkeit in unserer
Stadt, Referent: Werner Küppers,
Geschäftsführer der Heinsberger
Tafel e.V.

FU-Kreis Heinsberg
Fahrt zum LVR-Freilicht-
museum Lindlar
Freitag, 11.09.2015, Abfahrt 08.00 Uhr
Heinsberg, Kreisgeschäftsstelle, 08.30
Uhr Erkelenz, Ankunft 10.00 Uhr in
Lindlar, Mindestteilnehmerzahl 50
Personen, Unkostenbeitrag 15 €,-- für
Imbiss, Anm. erforderlich bei Karin
Mainka 0172/7455410

FU-Kreis Heinsberg
Besuch Musical „Die Schöne
und das Biest“
Samstag, 12.09.2015, Abfahrt 12.30
Uhr ab Heinsberg, verbindliche
Anmeldung bei: Margarete Esser
02452/61797

Vorschau:
geschäftsführ. FU-Kreisvorstand
Dienstag, 20.10.2015, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

FU-Kreisvorstand
Dienstag, 20.10.2015, 19.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

FU-STV Übach-Palenberg
Hobby-Künstlerinnen-Aus-
stellung
Sonntag, 15.11.2015, 11.00 Uhr, CMC

FU-Kreisvorstand

Martinsgansessen
Dienstag, 24.11.2015, 18.00 Uhr
Hotel „Weydenhof“, Übach-Palenberg

FU-STV Heinsberg
Feuerzangenbowle
Donnerstag, 26.11.2015, 18.00 Uhr
Heinrich-Köppler-Haus

FU-Kreisverband Heinsberg
Neujahrsempfang
Sonntag, 17.01.2016, 11.00 Uhr
Heinrich-Köppler-Haus

FU-Kreisverband Heinsberg
Mädchersitzung
Mittwoch, 20.01.2016, Beginn 13.00
Uhr, Anm. erforderlich bei: Rosemarie
Gielen, 02454/1436, siehe S. 10

JU-Kreisvorstand
Freitag, 09.10.2015, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

JU-Deutschland-Tag
Sa.-So. 16.-18.10.2015

JU-Kreisvorstand
Samstag, 07.11.2015, 16.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

JU-Kreisvorstand
mit anschl. Weihnachtsfeier
Sonntag, 06.12.2015, 11.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

Junge Union
JU-Kreisvorstand
Sonntag, 06.09.2015, 11.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus

JU-NRW-Tag
Sa.-So. 19.-20.09.2015, Düsseldorf
Vorschau:
JU-Kreisfußballturnier
Samstag, 03.10.2015, 11.00 Uhr
GK-Süggerath

KPV

Vorschau:

KPV-Landesdelegiertentagung
Samstag, 07.11.2015, 10.00 Uhr,
EUROGRESS Aachen

MIT-/WIV
MIT-/WIV-Kreisverband Heinsberg
Neuwahl der Vorstandes
Dienstag, 01.09.2015, 20.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus
Mitglieder erhalten Einzeleinladung

September 2015

Wegberg

Vorschau:

CDU-STV Wegberg
Politischer Frühschoppen
Sonntag, 08.11.2015, 11.00 Uhr
Gasthaus Cohnen,
Gladbacher Str. 20-22

CDU-STV Wegberg
Fahrt zum Weihnachtsmarkt
Monschau
Freitag, 11.12.2015, Abfahrt Wegberg,
Parkpl. Schwalmaue 10.45 Uhr,
Abfahrt Holtum, Bushaltestelle 10.50
Uhr, Abfahrt Uevekoven, Bushalte-
stelle Clown Uwe 10.50 Uhr, Abfahrt
Rath-Anhoven Bushaltestelle gegen-
über Gastst. Cohnen 10.50 Uhr
Fahrpreis: 21,-- €, Kartenverkauf
Montag, 02.11.2015, 15.00-17.00 Uhr,
KSK Wegberg (erster Raum links)
Auskunft erteilt Klaus Brunen,
02434/240591

Wassenberg
CDU-STV Wassenberg
Landtagsbesuch
Donnerstag, 03.09.2015,
(Nähere Einzelheiten:
Franz-Josef Beckers 02432/4681)

CDU-Vorstand STV Übach-Palenberg
Mittwoch, 16.12.2015, 19.00 Uhr
Tagungsort offen

CDU-Vorstand STV Übach-Palenberg
Mittwoch, 20.01.2016, 19.00 Uhr
Tagungsort offen
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Bereits von weitem wird
man bei der Anfahrt von

riesigen, weit ins Gelände he-
rausragenden Holzbrettersta-
peln begrüßt, die beim Betrach-
ter die Frage aufwerfen: Wofür
braucht man diese Riesenmen-
gen an Holz?

Um diese und andere Fragen
rund um den Betrieb „Wickey –
Die Spielturmfabrik“ in Gangelt
zu klären, besuchte am 15.07. ei-
ne Gruppe des CDU-Gemeinde-
verbandvorstandes, der Frakti-
on und einige CDU-Freunde, die
Gangelter Fa. „Wickey“, um sich
vor Ort ein Bild vom Leistungs-
umfang des europaweit agie-
renden Herstellers für Kinder
Holzspieltürme zu machen. Be-
grüßt wurde die Gruppe durch
den Firmengründer und Inhaber
Guido Goyen und seinen Be-
triebsleiter Markus Brands.
Nach einer kurzen Begrüßung
durch Herrn Goyen gab Markus
Brands, der auch die Führung
durch die Betriebsstätte leitete
und mit Engelsgeduld alle auf-
kommenden Fragen beantwor-
tete, eine Einleitung in die Ent-
wicklung der Firma.

Die Firma Wickey, von Guido
Goyen quasi aus der Garage he-
raus gegründet, begann mit der
steilen Firmenkarriere zunächst
in Tüddern, bis dort die Kapazi-
täten zu klein wurden und man
sich nach einem neuen Standort
mit größerer Lagerkapazität
und größeren Produktionshal-
len umsehen musste. Diese wur-
den in Gangelt in den Hallen der
ehemaligen Spinnerei von May
& Cie. gefunden. Kaum hatte
man dort die Hallen mit den er-
forderlichen Regalen Transport-
bändern und Sägen für die Holz-
lagerung und Herstellung der
Teile bestückt, konnte mit der
Produktion begonnen werden.
Von da an machte die Firma ei-
nen weiteren rasanten Entwick-

lungsschub durch, der bis heute
anhält.

Heute arbeiten in der Saison
von März bis September bis zu
170 Mitarbeiter im Betrieb und
im Winter ca. 25. Die Gesamtbe-
triebsfläche beträgt z.Z. 38.000
m². Auf den Außenflächen la-
gern ständig bis zu 3000 m³
Holz, welches zum größten Teil,
ca. 80 %, aus dem Schwarzwald
und zu ca. 20 % aus Polen
kommt. Die Hölzer, im Wesentli-
chen bearbeitete Bretter und
Kanthölzer in verschiedenen
Stärken und Längen, werden in
Belgien druckimprägniert, um
gegen Witterungseinflüsse re-
sistent zu sein. 

Hergestellt werden im Be-
trieb hauptsächlich Spieltürme
für den privaten Gebrauch, aber
auch für öffentliche Anlagen.
Die Fa. Wickey ist auf dem Ge-
biet deutschlandweit mit füh-
rend und baut das Angebot
ständig weiter aus, indem die
betriebseigene, innovative Ent-
wicklergruppe die Produkte
ständig hinsichtlich Ergonomie
und Design verbessert und wei-
ter entwickelt. So sind in den
vergangenen zwei Jahren zwei
neue Produktgruppen entstan-
den, die das Portfolio und damit

auch den Umsatz der Firma
merklich haben wachsen lassen.
Wickey macht z.Z. jährlich einen
Gesamtumsatz von 30 Mio.
Euro, mit stark wachsender Ten-
denz. In der Entwicklung ist im
Moment eine kleine Serie mit
Kindermöbeln, namentlich Kin-
derbetten, mit der die Fähigkeit
auch in diesem Segment zu ent-
wickeln getestet werden soll.

Der Verkauf läuft fast aus-
schließlich über das Internetan-
gebot und wird von einem
betriebseigenen Callcenter ab-
gewickelt. Auch ein „ab Hof“
Verkauf ist möglich, ist aber nur
von geringer Bedeutung.

Die Fa. Wickey stellt für un-
seren regionalen Einzugsbe-
reich einen potenten zukunfts-
orientierten Arbeitgeber dar,
der sich durch ein solides Pro-
duktsortiment für die kommen-
den Jahrzehnte gut aufgestellt
hat.

Wichtigste Probleme sind im
Moment die eklatante Park-
platzsituation für die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen und
die begrenzte Holzlagerfläche.
Hier soll in den kommenden
Monaten Abhilfe geschaffen
werden.         Heiner Breickmann

Markus Brandts, Betriebsleiter und Führer der Gruppe, 1. v. re. und Guido Goyen,
geschäftsführender Inhaber, 3. v. re. begrüßen die Besucher der Gangelter CDU

CDU-Gemeindeverband Gangelt
Wickey - eine Erfolgsgeschichte
Holz, Holz, stapelweise Holz !
>
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CDA diskutiert mit Bundestagsabgeordneten über
neues Tarifrecht

Zur konstituierenden Vor-
standssitzung traf sich der

Kreisverband der Christlich De-
mokratischen Arbeitnehmer-
schaft (CDA) mit unserem Bun-
destagsabgeordneten Wilfried
Oellers. Als profilierter Arbeits-
rechtler war er der fraktionsin-
terne Berichterstatter von CDU
und CSU für das Tarifeinheitsge-
setz. Anschaulich erläuterte der
heimische Bundestagsabgeord-
nete und Arbeitsrechtler das
Ziel der Neuregelung: "Das Ge-
setz will nicht die Tarifstruktu-
ren aufbrechen", betonte Oel-
lers, "denn das Prinzip gelebter
Solidarität soll und kann weiter-
hin praktiziert werden, z.B. in
Tarifgemeinschaften. Nur im
Fall der Tarifkollision, also in ei-
nem nicht anders zu lösenden
Streitfall, löst die neue gesetzli-
che Regelung Tarifkollisionen
nach Mehrheitsprinzip auf." Da-
bei beziehe sich dieses Mehr-
heitsprinzip immer nur auf den
Betrieb, also einzelne Unterneh-
mensstandorte sowie die unter-

schiedlichen Beschäftigungs-
gruppen vor Ort. Denn inner-
halb der CDA und unter den
christdemokratischen Gewerk-
schaftlern wird diese Neurege-
lung aus unterschiedlichen
Blickwinkeln intensiv diskutiert.
„Deshalb ist es für uns im Kreis-
verband ein toller Vorteil, fach-
lich wie politisch aus erster

Hand eine fundierte Bewertung
zu erhalten“, erklärte der CDA-
Kreisvorsitzende Alexander
Scheufens und kündigte an: „Im
Herbst werden wir dann unse-
ren arbeitspolitischen Dialog
mit unserem Bundestagsabge-
ordneten über die Zeit- und
Werkverträge fortsetzen.“

Alexander Scheufens

Mit unserem Bundestagabgeordneten Wilfried Oellers (2.v.l.) diskutierte die CDA.
2. v.r.: CDA-Kreisvorsitzender Alexander Scheufens

>

Senioren Union Übach-Palenberg  mit Planwagen „On Tour“
Am Donnerstag, dem
11.06.2015 machten sich ei-

nige Mitglieder der Senioren
Union Übach-Palenberg, organi-
siert vom Vorsitzenden Artur
Wörthmann, bei herrlichem
Wetter mit „einer Pferdestärke“
und Planwagen auf die Fahrt
durch das wunderschöne Natur-
schutzreservat „De Meinweg“ in
Vlodrop(NL) mit seinen vielfäl-
tigen Pflanzen, Bäumen und Tie-
ren. Schriftführerin Monika
Aretz hatte eine Zusammenstel-
lung von Liedern vorbereitet, so
dass man bei sehr guter Stim-
mung und einem Gläschen
„Feuerwasser“ singend durch
das Heidegebiet fuhr.

Mittendrin am herrlichen „El-
fenmeer“ mit hunderten von
weißen Seerosen wurde Rast
gemacht. Trotz der leider gerin-
gen Beteiligung, einige Mitglie-

der hatten kurzfristig abgesagt,
hatte man sehr viel Spaß.

Zurück ging es im leichten
Trab, zum Cafe-Restaurant „de
Huifkar Hoewe“, wo Vorsitzen-
der Artur Wörthmann zu lecke-

rem Kuchen und Getränken ein-
lud.

Einstimmig war man der
Meinung, es war „Ein schöner
Tag“ wie im Urlaub!

Artur Wörthmann

>

v.l.: Willi und Marianne Berger, Lilo Weber, Artur Wörthmann, Monika Aretz, Resi
Wörthmann, Maria und Hubert Rausch
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„Ich freue mich - als erst vor
geraumer Zeit neu gewähl-

ter CDU-Vorsitzender des Stadt-
verbandes Übach-Palenberg –
Sie, lieber Herr Wolfgang Bos-
bach, hier und heute in der Lohn-
halle des Carolus-Magnus-
Centrums in Übach-Palenberg be-
grüßen zu dürfen.“ 

Mit diesen Worten und unter
dem Beifall der zahlreich erschie-
nen Besucher begrüßte CDU-
Stadtverbandsvorsitzender Oliver
Walther den CDU-Bundestagsab-
geordneten aus Bergisch-Glad-
bach und sicherlich einer der
profiliertesten und medienerfah-
rensten CDU-Bundespolitiker.
Oliver Walther dankte gleichzei-
tig Günter Weinen und Dietmar
Lux, die die Veranstaltung initiiert
und organisiert hatten und be-
grüßte in einem Atemzug Wilfried
Oellers, den CDU-Bundestagsab-
geordneten des Kreises Heins-
berg. Auch Bürgermeister Wolf-
gang Jungnitsch (CDU) –
ebenfalls von Oliver Walther
herzlich willkommen geheißen -
freute sich sichtlich, dass Wolf-
gang Bosbach zu einem Vortrag
nach Übach-Palenberg gekom-
men war.

In seinem breit gefächerten
Vortrag sprach Wolfgang Bosbach
nach seinem Eintrag in das „Gol-
dene Buch“ der Stadt diverse ak-
tuelle bundes- und europapoliti-
sche Themen an. Bereits zu
Beginn seines Vortrages stellte
Bosbach klar: „Nicht die Politik
verdirbt den Charakter eines
Menschen; vielmehr verderben
charakterlose Menschen die Poli-
tik!“. Bereits mit diesem Aus-
spruch ließ Wolfgang Bosbach
seine politische Linie erkennen,
eine Linie, bei der er seiner eige-
nen Überzeugung treu bleibt und
auch innerparteilich standhaft
vertritt. Dies hat ihm in seiner
über 40-jährigen politischen Lauf-
bahn bestimmt nicht nur Freunde
gemacht. 

Auch zurzeit spricht Wolfgang
Bosbach – entgegen der Linie der
Bundesregierung – etwas aus,

was viele Deutsche in Bezug auf
die Finanzpolitik der EU gegen-
über Griechenland - ebenso se-
hen. Nach seiner Überzeugung
dürfen die Staaten der Europäi-
schen Union auf keinen Fall für
die Schulden anderer Mitglieds-
staaten solidarisch haftbar ge-
macht werden. Am Beispiel Grie-
chenlands zeigte er die Gründe
dafür auf. Er schilderte das Ent-
stehen der dort jetzt herrschen-
den Finanzkrise und stellte in ein-
fachen und klar verständlichen
Worten dar, dass nicht Deutsch-
land oder gar Bundeskanzlerin
Angela Merkel Ursache für die
Krise Griechenlands verantwort-
lich ist, wie es in der dortigen
Presse bereits mehrfach angedeu-
tet wurde und sogar Vergleiche
und sogar Symbole zum ehemali-
gen „Nazi-Deutschland“ gezogen
werden. Er forderte den Schutz
Deutschlands und seiner auf so
üble Art und Weise angegriffenen
deutschen Politiker durch die EU
ein. Es müssten klare Worte der
EU gegenüber Griechenland ge-
funden werden, klare Worte des
Unverständnisses über eine Ver-
drehung der Tatsachen. 

Ebenso fand Wolfgang Bos-
bach zur Flüchtlingspolitik der EU
deutliche Worte. So stellte er klar,
dass Deutschland das europäi-
sche Land ist, in dem europaweit
die meisten Flüchtlinge Zuflucht

gefunden haben. Und dies ist
schon seit Jahrzehnten so. Bei-
spielhaft zeigte er die Flüchtlings-
ströme aus dem damals bürger-
kriegsgebeutelten ehemaligen
Jugoslawien auf. Dass die italieni-
sche Insel Lampedusa heute mit
den Bootsflüchtlingen aus dem
Mittelmeerraum überfordert ist,
sei doch nur zu klar. Das ist eine
kleine Insel. Auch unsere deut-
sche Insel Langeoog wäre über-
fordert, wenn dort solche Massen
an Bootsflüchtlingen ankommen
würden. Deutschland hält sich an
die europaweit abgesprochenen
Regelungen, insbesondere in Hin-
sicht auf Rechtsstaatlichkeit, Min-
destlebensumstände und –werte.
Dies sei in vielen anderen euro-
päischen Staaten lange nicht ge-
geben. Da muss sich in den ande-
ren europäischen Ländern
dringend etwas ändern.

Deutschland ist nach Frank-
reich der europäische Staat, in
dem die meisten islamischen
Gläubigen außerhalb des islami-
schen Glaubensraumes leben.
Dies war vielen der aufmerksa-
men Zuhörer ebenfalls so nicht
bekannt. Dass dabei der islami-
sche Glauben nicht gleichgesetzt
werden darf mit dem IS-Gebilde,
so wie es sich in aller Brutalität im
Nahen Osten zeigt, gerade ein-
mal zwei Flugstunden von uns
entfernt, wurde von Wolfgang

CDU-STV Übach-Palenberg
MdB Wolfgang Bosbach spricht in Übach-Palenberg
>
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Bosbach unterstrichen. Wir leben
hier in Deutschland seit über 70
Jahren in Frieden und Recht. Ganz
Deutschland lebt seit der Wieder-
vereinigung auch in Freiheit. Dies
darf uns niemand und keiner aus
religiös-fanatischer Überzeugung
nehmen. Da muss auch der
Rechtsstaat alle Möglichkeiten
ausschöpfen, ist Wolfgang Bos-
bach überzeugt.

Zum Ende seines Vortrages
stellte sich Wolfgang Bosbach
den Fragen der Besucher. Da-
durch hatte er Gelegenheit,

anhand eines einleuchtenden Bei-
spiels aufzuzeigen, dass das viel-
fach kritisierte Freihandelsab-
kommen zwischen der EU und
den USA (TTIP) durchaus positive
rechtliche Auswirkungen hat.
„Mit über 100 Staaten dieser Welt
hat Deutschland solche Abkom-
men geschlossen und gibt den
Deutschen, die sich in diesen
Staaten engagieren, Rechtssi-
cherheit und Rechtsschutz.“ Das
war vielen der Anwesenden si-
cherlich in dieser Deutlichkeit
nicht bekannt. 

Unter dem Beifall der Anwe-
senden verabschiedete sich Wolf-
gang Bosbach im CMC und dank-
te für die ihm von Oliver Walther
überreichten Präsente, zu denen
unter anderem auch „Schokolade
made in Übach-Palenberg“ gehör-
te. Als leidenschaftlichem Tennis-
spieler waren zudem noch einige
Tennisbälle mit im Präsentkorb,
damit - so Oliver Walther - die
durch die „Übach-Palenberger
Schokolade zu sich genommenen
Kalorien wieder abtrainiert wer-
den können“.             Walter Junker

Mitgliederversammlung des CDU-STV Übach-Palenberg
Bei der am Dienstag, dem
12. Mai 2015 in der Stadthal-

le in Übach stattgefundenen und
überaus harmonisch verlaufenen
Mitgliederversammlung des
CDU-Stadtverbandes Übach-Pa-
lenberg wurde ein neues Kapitel
in der CDU-Geschichte Übach-
Palenbergs aufgeschlagen. Gün-
ter Weinen hatte seine Partei-
freunde bereits frühzeitig
darüber informiert, dass er das
Amt des Stadtverbandsvorsit-
zenden aus Altersgründen nicht
weiter ausüben möchte, um sich
vermehrt der Familie und insbe-
sondere seinen Aufgaben als
mehrfacher Großvater widmen

zu können. Als neuer Vorsitzen-
der wurde Oliver Walther vorge-
schlagen. Oliver Walther wurde
mit fast einstimmigem Ergebnis
zum neuen Stadtverbandsvorsit-
zenden gewählt. Ebenfalls mit
sehr guten Ergebnissen wurden
Peter Fröschen und Walter Jun-
ker zu stellvertretenden Vorsit-
zenden gewählt. René Langa
wurde als Schatzmeister in die-
sem Amt bestätigt. Dietmar Lux
löste Robert Kohnen, der sich in-
tensiver seiner Berufsausbildung
widmen möchte, im Amt des Ge-
schäftsführers ab. In seinem Amt
als Internetbeauftragter bestä-
tigt wurde Lars Kohnen.

Der geschäftsführende Vor-
stand des CDU-Stadtverbandes
Übach-Palenberg setzt sich nun
wie folgt zusammen:
Oliver Walther
Vorsitzender
Peter Fröschen
stellv. Vorsitzender
Walter Junker
stellv. Vorsitzender/Pressesprecher
René Langa 
Schatzmeister
Dietmar Lux
Geschäftsführer
Lars Kohnen
Internetbeauftragter

Walter Junker

>

Gerhard Gudduschat - 40 Jahre Ratsmitglied
Zu einem wahrlich außerge-
wöhnlichen Jubiläum, näm-

lich zu 40 Jahren Mitgliedschaft
im Rat der Stadt Übach-Palen-
berg, gratulierte Bürgermeister
Wolfgang Jungnitsch (CDU) dem
Fraktionsvorsitzenden der CDU
im Rat, Gerhard Gudduschat, und
überreichte ihm als kleines Zei-
chen des Dankes einen sommerli-
chen Blumenstrauß.
In seiner kurzen Ansprache vor
Beginn der Ratssitzung am 16. Ju-
ni 2015 ließ der Bürgermeister das
politische Wirken des Geehrten
kurz Revue passieren.
„Seit Dein Interesse für Politik ge-
weckt wurde, hast Du die politi-
sche Landschaft in unserer Stadt
stark mit gestaltet. Entscheiden-
de Stationen und Veränderungen

>
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in unserer Stadt hast Du direkt
miterlebt. Seit 1975 vertrittst Du
die CDU im Rat der Stadt Übach-
Palenberg und hast Dich vor allem
für das Wohl der Bürgerinnen und
Bürger in unserer Stadt engagiert.
Für diese Leistung möchte ich Dir
heute, auch im Namen von Rat
und Verwaltung der Stadt Übach-
Palenberg, aber auch ganz per-
sönlich, meine Anerkennung aus-
sprechen.“
Schon mit diesen ersten vier Sät-
zen – für jedes Jahrzehnt des akti-
ven und oftmals auch emotiona-
len Wirkens – würdigte der
Bürgermeister das langjährige En-
gagement von Gerd Gudduschat
und stellte damit auch dessen un-
verbrüchliche Liebe zu dieser lie-
bens- und lebenswerten Stadt he-
raus. 
Dass dieses Engagement – auch

nach den vielen Jahren des politi-
schen Wirkens – immer noch
brennt, zeigt die Tatsache, dass
Gerhard Gudduschat in seiner
heutigen Funktion als Fraktions-
vorsitzender der CDU im Rat der
Stadt Übach-Palenberg seine Er-
fahrung, seine Energie, sein Ver-
ständnis für Zusammenhänge,
zum Wohle der Bürgerinnen und
Bürger weiter uneingeschränkt
einsetzt.
„Jeder, der mit Dir zu tun hat,
spürt, dass es Dir Freude macht,
etwas umzusetzen und Zukunft
zu gestalten. Selbst wenn das
manchmal mühsam ist und Du na-
türlich nicht nur Erfolge, sondern
auch einige Misserfolge erlebt
hast.“ lobte der Bürgermeister
dieses von Gerhard Gudduschat
geführte „Leben für die Politik“ in
seiner weiteren Ansprache. Mit

den Worten „Lieber Gerd, ich
wünsche Dir für Deine persönli-
che Zukunft alles Gute, Erfolg und
vor allem Gesundheit sowie noch
viele Jahre hier im Rat der Stadt
Übach-Palenberg.“ zeigte Bürger-
meister Wolfgang Jungnitsch,
dass ihm auch persönlich viel an
dem Geehrten gelegen ist.
Natürlich war auch 1. stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender Oli-
ver Walther zur Stelle und über-
reichte dem Jubilar im Namen der
Mitglieder der CDU-Fraktion
ebenfalls einen Blumenstrauß.
Damit verbunden waren gleich-
zeitig die besten Wünsche des
CDU-Stadtverbandes und der Un-
tergliederungen, für die Oliver
Walther in seiner Funktion als
Stadtverbandsvorsitzender eben-
falls gratulierte.

Walter Junker

Zum ersten von drei
geplanten Fortbildungs-

seminaren im Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit konnte die CDU-
Kreispressesprecherin Anna
Stelten den Ansprechpartner
beim Kreis Heinsberg für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit,
Ulrich Hollwitz, im Sitzungssaal
der CDU-Kreisgeschäftsstelle in
Heinsberg begrüßen.

Vor seiner Tätigkeit für den
Kreis Heinsberg war Ulrich Holl-
witz als Journalist und Redakti-
onleiter bei der Aachener
Zeitung tätig, so dass er das
Thema „Öffentlichkeitsarbeit“

sowohl aus dem Blickwinkel ei-
nes Pressereferenten als auch
des Journalisten den Seminar-
teilnehmern veranschaulichen
konnte.

„95 % aller Skandale und
politischen Rücktritte aus
öffentlichen Ämtern haben mit
falscher Öffentlichkeitsarbeit
zu tun“, so Ulrich Hollwitz. „Aus
diesem Grund ist eine gute Öf-
fentlichkeitsarbeit, die einen
festen Standpunkt vertritt,
wichtig.“ 

Neben grundsätzlichen Fra-
gen zum Umgang mit der Presse
und den Medien, gab der Refe-

rent den Teilnehmern Leitfäden
und wichtige Tipps an die Hand,
wie sie ihre Arbeit vor Ort noch
verbessern können.

Das nächste Seminar der Rei-
he wird sich mit dem Thema
„Neue Medien“ befassen. Hans-
Georg Minkenberg, Inhaber der
Werbeagentur Minkenberg Me-
dien GmbH, wird am Freitag,
den 06. November 2015 ab 16.00
Uhr in der CDU-Kreisgeschäfts-
stelle in Heinsberg zu diesem
Thema referieren. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingela-
den!

Ullrich Hollwitz

Erfolgreiches Auftaktseminar zum Thema „Öffentlich-
keitsarbeit für Mandatsträger und Pressereferenten“
>

Wahlkampfauftakt und Ehrungen beim Grill- und
Sommerfest der CDU-Geilenkirchen
Die Bürgermeisterwahl in Geilenkirchen offiziell eröffnet. Zahlreiche
Ehrungen langjähriger CDU-Mitglieder in der Bürgerhalle Würm.

Bei schwül-warmen Tempe-
raturen finden sich rund 100

Mitglieder der CDU-Geilenkirchen
zu einem Grill- und Sommerfest in
der Bürgerhalle Würm am 7. Au-
gust ein. In lockerer Atmosphäre

begrüßt die Vorsitzende Theresia
Hensen die erschienenen Mitglie-
der an diesem letzten Wochenen-
de der Sommerferien. Gründe für
die Einladung gibt es reichlich.
Steht doch zum einen die Bürger-

meisterwahl in Geilenkirchen vor
der Tür, bei der ja bekanntlich Ron-
nie Goertz für die CDU als Kandi-
dat ins Rennen geht, zum anderen
sind langjährige, verdiente Mit-
glieder der CDU zu ehren.

>
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FU-Kreis Heinsberg
Familienfest 2015

Zum Familienfest 2015 hat-
te die Frauen Union im

Kreis Heinsberg nach Geilenkir-
chen-Immendorf ins Histori-
sche Klassenzimmer und einer
sachkundigen Führung durch
Immendorf eingeladen. Diesen
interessanten Nachmittag lie-
ßen die Besucher, unter Ihnen
auch der CDU Bürgermeister-
kandidat für Geilenkirchen Ron-
nie Görtz, mit einem Besuch im
"Landcafé Haus Immendorf"
ausklingen.     Dagmar Ohlenforst

Die Jubilare können auf bis zu
55-jährige Zugehörigkeit verwei-
sen, was neben Ehrenurkunden
und Anstecknadel, mit reichlich
Applaus durch die Mitglieder ho-
noriert wird.

Nachfolgende Jubilare wurden
geehrt:
25 Jahre Mitgliedschaft
Herr Hans-Hubert Daahsen
Herr Dr. Michael Erkens
Herr Franz-Josef Franzen
Herr Markus Haselier
Herr Michael Jansen
Herr Josef Laumen
Frau Käthe Motzkus
Herr Christoph Plum
Herr Ferdinand-Josef Schmitz
Frau Katrin Schulte-Böker
Herr Harald Simons
40 Jahre Mitgliedschaft
Herr Helmut Breuer

Frau Doris Buchkremer
Herr Wolfgang Dietrich
Herr Heinz Gemuend
Herr Willi Habets
Herr Ferdi Herings
Herr Lambert Hermanns
Herr Rolf Hillenmeyer
Frau Mechtilde Hutmacher
Herr Werner Münstermann
Frau Margret Pauli
Frau Annelie Rick
Herr Peter Josef Roeskes
Herr Winfried Scheidsteger
Herr Wilhelm-Josef Wolff
50 Jahre Mitgliedschaft
Herr Gerd Gerhards
Herr Erich Perau
55 Jahre Mitgliedschaft
Herr Friedrich Bach
Herr Josef Dahlen
Herr Josef Kamps
Herr Wilhelm Zaunbrecher

Direkt im Anschluss ergreift
Bürgermeisterkandidat Ronnie
Goertz das Mikrofon und Wort.

Nach kurzer Vorstellung seiner
selbst, für die Mitglieder, die ihn
noch nicht kennenlernen konnten,
ruft er alle zum gemeinsamen
Wahlkampf auf. "Es wird wieder
Zeit, dass der Bürgermeister von
der CDU gestellt wird und Geilen-
kirchen mit seinen Bürgerinnen
und Bürgern eine Zukunft hat" so
Ronnie Goertz weiter. "Die nun be-
ginnende "heiße Phase" vor der
Wahl am 13. September heißt, dass
alle Kräfte mobilisiert werden
müssen, um gemeinsam das ge-
steckte Ziel zu erreichen!"

Bei interessanten Gesprächen,
Grillwurst und kalten Getränken
klingt der Abend gegen kurz vor
Mitternacht aus.   Wilfried Kleinen

>
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Der CDU-Arbeitskreis De-
mografie – bestehend aus

Mitgliedern der CDU-Kreistags-
fraktion und des CDU-Kreisver-
bandes – hat sich jüngst näher
mit den Auswirkungen der de-
mografischen Entwicklungen
auf den ÖPNV im Kreis Heins-
berg auseinandergesetzt. Als
Gäste und Referenten begrüßte
der Fraktionsvorsitzende Nor-
bert Reyans die Herren Udo
Winkens, Geschäftsführer der
West Energie und Verkehr
GmbH, und Ralf Dick, Verkehrs-
planer des Kreises Heinsberg.

In einem ausführlichen Vor-
trag ging zunächst Herr Udo
Winkens auf die Problematik
aus Sicht des Verkehrsunter-
nehmens der West ein und stell-
te bereits ergriffene Maßnah-
men vor. Hervorzuheben sind
hier das Erfolgsmodell Multibus
sowie die in der jüngeren Ver-
gangenheit erfolgte Einführung
von Stadtbuslinien. Hierdurch

soll der bislang eher am Schüler-
verkehr ausgerichtete ÖPNV im
Kreis Heinsberg stärker an die
sich ändernden Gegebenheiten
angepasst werden. Der Ver-
kehrsplaner des Kreises, Ralf
Dick, wies insbesondere auf not-
wendige strukturelle Anpassun-
gen im ÖPNV hin, vor allem in
stärker zersiedelten Städten.
Um den ÖPNV im Kreis Heins-
berg zukunftsfähig zu machen,
sei auch die Erstellung eines
Haltestellenkatasters und eine
entsprechende Prioritätenliste
erforderlich, was den Kreis vor
erhebliche finanzielle Heraus-
forderungen stellt.

Im Vordergrund der Veran-
staltung stand die problemori-
entierte Diskussion des Sach-
standes, damit bestehende
Schwachpunkte und Verbesse-
rungsmöglichkeiten beim
ÖPNV im Kreis Heinsberg noch
stärker auch in das politische
Bewusstsein kommen. „Drin-

gend notwendig ist eine bessere
Verzahnung/Vernetzung von
räumlicher Planung und Ver-
kehrsplanung“, so Norbert Rey-
ans, Vorsitzender der CDU-Frak-
tion. Wichtig sei es, unter dem
Gesichtspunkt der demografi-
schen Entwicklungen den plane-
rischen Gesamtüberblick zu be-
wahren, damit künftige
Maßnahmen, wie insbesondere
die Ausgestaltung von Flächen-
nutzungs- und Bebauungspla-
nung, auch an den tatsächlichen
zukünftigen Bedarfen ausge-
richtet werden.

„Daher ist es wichtig, alle Be-
teiligten aus den Bereichen Pla-
nung, Unternehmen und Politik
an einen Tisch zu bringen.“, so
der Fraktionsvorsitzende ab-
schließend. Zum Themen-
schwerpunkt räumliche Planung
und ÖPNV wird in Kürze eine
weitere Veranstaltung abgehal-
ten werden.

Norbert Reyans

Stellungnahme der CDU-Kreistagsfraktion Heinsberg
zur Entscheidung der Kassenärztlichen Vereinigung in
Sachen Notfallpraxen

CDU analysiert demografische Auswirkungen 
auf den ÖPNV im Kreis Heinsberg

Die CDU-Kreistagsfrakti-
on Heinsberg begrüßt die

aktuelle Entscheidung der Kas-
senärztlichen Vereinigung
Nordrhein, von ihrem Vorha-
ben, im Rheinland künftig nur
noch 41 statt 61 Notfallpraxen
anzubieten, Abstand zu neh-
men. Alternativ sollen danach
niedergelassene Ärzte in NRW
zukünftig ihre Notdienste in
Krankenhäusern leisten. Die
konkrete Ausgestaltung bleibt
allerdings abzuwarten. Ein dies-
bezüglicher Rahmenvertrag
soll entsprechend der Presse-
berichterstattung vom 30.06.
2015 mit der Krankenhausge-
sellschaft NRW ausgehandelt
werden.

Die CDU-Fraktion hatte sich
bereits im Vorfeld dafür ausge-
sprochen, möglichst die drei
Notfallpraxis-Standorte an den
Krankenhäusern in Erkelenz,
Geilenkirchen und Heinsberg
zu erhalten und zuletzt einen
Änderungsantrag zu dem The-
ma eingebracht, der in der
Kreistagssitzung am 28.04.2015
einstimmig beschlossen wurde.
„Die nunmehrige Entscheidung
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Nordrhein, dass die Not-
dienste der niedergelassenen
Ärzte in den Krankenhäusern
angesiedelt werden, kommt un-
serer Forderung denkbar nahe“,
so Norbert Reyans, Vorsitzen-
der der CDU-Fraktion im Kreis-

>

>

tag Heinsberg. „Wir freuen uns,
dass der im Kreistag beschlos-
sene Appell und das in der ei-
gens eingerichteten interfrak-
tionellen Arbeitsgruppe
erörterte lokale Konzept Gehör
gefunden haben und denken,
dass mit dem nun eingeschla-
genen Weg die Bedürfnisse der
Patienten, aber auch der Leis-
tungserbringer gut in Einklang
gebracht werden können. Die
Organisation des für unseren
Flächenkreis so bedeutsamen
Fahrdienstes steht für uns wei-
ter in der Diskussion“ ergänzt
Dr. Hanno Kehren, CDU-Spre-
cher im Ausschuss für
Gesundheit & Soziales.

Norbert Reyans
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Die Mitgliederversamm-
lung am 14. Juli in Erkelenz

wählte einen neuen Kreisvor-
stand. Dieser tagte zur Konsti-
tuierung erstmals unter Leitung
des neuen Kreisvorsitzenden
Hans-Josef Heuter am 4. August
in der Kreisgeschäftsstelle der
CDU in Heinsberg.

Nach der Begrüßung gab H.-
J. Heuter ein Statement ab, wel-
ches die Orientierung und Ziel-
setzung für die kommende Zeit
markierte.

Dazu gehörte:
1. Ein aktives Ansprechen der

Mitglieder, bei der Senioren-
Union mitzumachen und sich
einzubringen.

2. Aufbau einer flächende-
ckenden Verbandsstruktur im
Kreisgebiet. Hierbei sollen die
bestehenden Stadt- und Ge-
meindeverbände gestärkt wer-
den und dort, wo keine Ver-
bandsorganisation besteht,
diese gebildet und gegründet
werden.

Ziel ist es, vor allem die poli-
tische Substanz vor Ort zu ver-
stärken und sich im politischen
Tagesgeschäft einzubringen.
Dabei sind vor allem die ehema-
ligen Rats- und Kreistagsmit-
glieder gefragt, ihre Erfahrun-

gen einzubringen und sich in die
Verbandsarbeit zu engagieren
und Verantwortung zu überneh-
men.

3. Es gilt, aktuelle Themenfel-
der, aber auch unsere christlich
demokratischen Grundvorstel-
lungen aus Politik, Kultur und
Gesellschaft, zu transportieren
und aufzunehmen und in der
Öffentlichkeit zu artikulieren
bzw. zu diskutieren. Dabei ist es
durchaus angebracht, eine so
genannte Meinungsführer-
schaft zu erlangen.

Dabei gehört frei nach dem
Motto „klappern gehört zum
Handwerk“, dass man aus ge-
schlossenen Räumen und Sit-
zungszimmer herauskommt und
in die Öffentlichkeit geht. Wir
wollen und sollen das „Sprach-
rohr“ für die älteren Generatio-
nen in unserer Gesellschaft
sein.

Dazu wird der Kreisvorstand
anstreben, zu politischen The-
men, so genannte Quartalsge-
spräche als Vortrags- oder Dis-
kussionsveranstaltungen zu
initiieren, die wechselweise in
unseren kreisangehörigen Städ-
ten oder Gemeinden veranstal-
tet werden sollen.

Weiter setzt sich der SEN-

Kreisverband Heinsberg dafür
ein, gemeinsam mit allen ande-
ren Vereinigungen jährlich
einen so genannten „Vereini-
gungstag“ des CDU–Kreisver-
bandes ins Leben zu rufen. Hier-
bei sollte eine Werbeplattform
entstehen, die die Bürgerinnen
und Bürger als Informationsbör-
se dient und zum Mittun anre-
gen soll. Vor allem gilt es, die
Aktivitäten der einzelnen Verei-
nigungen darzustellen und Mit-
streiter zu gewinnen. Da diese
Veranstaltung ebenfalls wech-
selweise immer in einer anderen
Stadt oder Gemeinde stattfin-
den soll, ist gleichzeitig eine
Darstellung und Präsentation
derer möglich und erwünscht.

Die Kreis-Senioren-Union er-
hofft sich hierzu eine Belebung
der politischen und gesell-
schaftlichen Initiativen vor Ort
und den Austausch von Meinun-
gen und Anregungen mit der
Bevölkerung.

Gehen wir also auf die Men-
schen zu und haben wir ein offe-
nes Ohr für die Belange der Bür-
gerinnen und Bürger in unserem
Kreis.

Hans-Josef Heuter

Senioren Union mit neuer Mannschaft und neuen
Zielsetzungen ans Werk
>
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Der geschäftsführende Vorstand der CDU-Landtagsfraktion bei der Klausurtagung
in Gelsenkirchen

Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842764 Fax: 0211/8843319 E-Mail: bernd.krueckel@landtag.nrw.de

So erreichen Sie Dr. Gerd Hachen:
Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842780 Fax: 0211/8843319 E-Mail: gerd.hachen@landtag.nrw.de

So erreichen Sie Bernd Krückel:

Die geplante kommunale Sperrklausel ist
der richtige Weg
Einigkeit über die Einführung einer sogenannten Sperrklausel
in der Landesverfassung

Im Rahmen einer Klausur-
tagung hat der geschäfts-

führende Vorstand der CDU-
Landtagsfraktion die themati-
schen Schwerpunkte für den
Herbst 2015 gesetzt.

Ein zentrales Thema war
natürlich der Landeshaushalt
2016, über den wir zu einem spä-
teren Zeitpunkt ausführlich
berichten werden.

Die Situation der Kommunen
im Umgang mit den Flüchtlings-
strömen nahm viel Zeit in An-
spruch. Seit langem weisen wir
den Innenminister auf die ekla-
tanten systematischen Schwä-
chen der Flüchtlingskostenpau-
schale in Nordrhein-Westfalen
hin. Aber die Landesregierung hat
die finanziellen Verbesserungen
der Unterstützung der Kommu-
nen bei der Flüchtlingsunterbrin-
gung auf die lange Bank gescho-
ben. Das hat zur Folge, dass die
kommunalen Haushalte vor dem
Kollaps stehen. Die Systematik
und die unzureichende Höhe der
Landeserstattungen haben allei-

ne im vergangenen Jahr
dazu geführt, dass nur
rund 25 Prozent der kom-

>

munalen Aufwendungen für die
Unterbringung und Versorgung
von Flüchtlingen erstattet wur-
den. Den kommunalen Aufwen-
dungen für die Unterbringung
und Versorgung von Asylbewer-
bern in Höhe von insgesamt rund
500 Millionen Euro standen Er-
stattungen vom Land lediglich in
Höhe von 112 Millionen Euro ge-
genüber.   

Dass SPD und Grüne zukünftig
nicht mehr veraltete Flüchtlings-
zahlen des Vorjahres für die Be-
rechnung der Pauschale nutzen
wollen, ist ein Eingeständnis, dass
in Nordrhein-Westfalen jahrelang
die Kommunen über Gebühr be-
lastet wurden. Außerdem gehen
sie damit auf eine von vielen lang-
jährigen Forderungen der CDU
ein. Das allein löst aber ange-
sichts der Dynamik der Heraus-

forderungen nicht die finanziellen
Probleme der Kommunen bei den
Flüchtlingskosten. Die Pauschale
ist weiterhin zu gering und unaus-
kömmlich. Hinzu kommt: Die
Kommunen haben die Kosten für
rund 35.000 geduldete Asylbe-
werber völlig alleine zu tragen.
Somit kann die angekündigte Sys-
temumstellung nur ein erster
Schritt hin zur vollen Kostener-
stattung aller kommunalen
Flüchtlingskosten sein. Dass die
finanzielle Beteiligung des Landes
besser möglich ist, zeigen alle an-
deren Bundesländer, die wesent-
lich höhere Pauschalerstattung
haben oder gar alle notwendigen
Kosten tragen.

Wenn sich dies nicht kurzfris-
tig ändert, bleibt unsere Befürch-
tung bestehen, dass das Land die
Kommunen nicht nur organisato-
risch überfordert, sondern Städte
und Gemeinden auch finanziell
mit den Flüchtlingskosten weiter
im Stich lässt. Diese Landesregie-
rung nimmt trotz Rekordsteuer-
einnahmen in Kauf, dass die Will-
kommenskultur für Flüchtlinge in
unserem Land massiv gefährdet
wird.

Bernd Krückel MdL
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Das Pastoralteam der Ge-
meinschaft der Gemeinden

Heinsberg-Waldfeucht nutzte ei-
ne Einladung von Frau Dr. Ruth
Seidl in den Landtag von NRW,
um auch mit dem heimischen
Landtagsabgeordneten Bernd
Krückel aus Heinsberg ins Ge-
spräch zu kommen. Bernd Krü-
ckel, der in seiner Heimatpfarrei
St. Nikolaus Waldenrath schon
seit Jahrzehnten in der kirchlichen
Gremienarbeit tätig ist und der-
zeit als Lektor und Kommunions-
helfer seinen Dienst versieht, be-
grüßte Probst Markus Bruns und
Pfarrer René Mertens zusammen
mit seinem Team zu einem Ar-
beitsessen mit Meinungsaus-
tausch.
Bernd Krückel ließ sich von den
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

Pastoralteam zu Gast im Landtag NRW
> tern das vielfältige Aufgaben-

spektrum schildern, das im Kir-
chenalltag absolviert wird. Im Ge-
genzug schilderte Bernd Krückel
Eindrücke aus seinem Landtags-

Bernd Krückel MdL begrüßt das Pastoralteam der Gemeinschaft der Gemeinden
Heinsberg-Waldfeucht im Landtag NRW

alltag und antwortete auch gerne
auf die Frage des Pastoralteams,
welche Erwartungshaltung „Poli-
tik“ denn von „Kirche“ habe.

Bernd Krückel MdL

50. EAK-Bundestagung:
Thomas Rachel abermals zum Bundesvorsitzenden
wiedergewählt
Angela Merkel: EAK ist „Denkfabrik“ der Union

Auf der 50. Bundestagung
des Evangelischen Arbeits-

kreises der CDU/CSU (EAK) ist
der Parlamentarische Staatsse-
kretär Thomas Rachel MdB zum
siebenten Mal und mit überra-
gender Mehrheit zum Bundesvor-
sitzenden des EAK wiedergewählt
worden. Die auf der Tagung eben-
falls anwesende CDU-Parteivor-
sitzende, Bundeskanzlerin Dr. An-
gela Merkel MdB, dankte Rachel
für die gute Zusammenarbeit und
gratulierte ihm zu dem beeindru-
ckenden Wahlergebnis. In ihrer

Rede würdigte sie die Bedeut-
samkeit der programmatischen
Arbeit des EAK und bezeichnete
ihn als „Denkfabrik“ der Union.

98,55 Prozent der Delegierten
aller EAK-Landesverbände stimm-
ten für Rachel und bestätigten ihn
damit im Amt. In seiner Rede vor
den rund 500 anwesenden Dele-
gierten und Gästen machte der
EAK-Bundesvorsitzende deutlich,
dass es beim Thema „Menschen-
würde am Ende des Lebens“ um
„Hilfe beim Sterben“ und nicht
um „Hilfe zum Sterben“ gehe. Das

> „C“ im Parteinamen bezeichnete
er als bleibenden und unverzicht-
baren Kompass. Rachel betonte
ferner, dass der EAK in der grund-
gesetzlich geschützten Ehe zwi-
schen Mann und Frau auch in Zu-
kunft die beste und verlässlichste
Grundlage für das Gelingen von
Familie sehe. Er würdigte auch an-
dere verlässliche Formen des Zu-
sammenlebens. Die Möglichkeit,
Nachwuchs zu bekommen, mache
die Ehe jedoch einzigartig.

EAK-Bundesgeschäftsstelle
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Unter dem diesjährigen
Motto "Argumentieren

und Debattieren" veranstaltete
die Junge Union ein Rhetorikse-
minar im Zuge ihrer Klausurta-
gung am 4. und 5. Juli nahe der
Xantener Südsee. Die Tagesord-
nung sah neben einer Einfüh-
rung in die Grundlagen der poli-
tischen Rhetorik durch den
Referenten Jens Henning Fi-
scher auch die Auseinanderset-
zung mit dem Aufbau politi-
scher Reden vor. Hierbei
vermittelte Schemata und Stra-
tegien wurden in einem an-
schließenden Debattenge-
spräch eingeübt und deren
Umsetzung sowohl seitens der
Teilnehmer, als auch des Dozen-
ten mit einem persönlichen
Feedback versehen. 

Sonntags konnten nach ei-
nem Vortrag zum Thema "Fami-
lienleitbilder" der gesellschafts-

politischen Sprecherin der JU-
NRW, Charlotte Quik, die er-
lernten "skills" in einer kontro-
versen Debatte vertieft werden.

Seinen Abschluss fand das
Seminar bei einem Besuch im
Archäologischen Park von Colo-
nia Ulpia Traiana (heute besser
bekannt als Xanten), das zur
Zeit der Antike eine der größten
Metropolen in den germani-
schen Provinzen Roms war.

Die besonderen meteorolo-
gischen Umstände (4. Juli 2015:
heißester Tag seit Beginn der
Wetteraufzeichnung 1881) an
diesem Wochenende hinderten
weder Teilnehmer noch Refe-
renten daran, das Seminarpro-
gramm mit Enthusiasmus und
Wissensdurst durchzuarbeiten,
so dass die Junge Union des
Kreises Heinsberg nun rheto-
risch gestärkt in die Zukunft bli-
cken kann.                    Astrid Stolz

"Alarm in NRW - Einbruch,
Raub, Flüchtlinge - Polizei

vor dem Kollaps" so titelte der
Focus am 01. August 2015. In
den Medien wird von No-go-
Areas in einigen Bereichen des
Ruhrgebietes gesprochen, in
Düsseldorf z.B. ist der Woh-
nungseinbruch im ersten Halb-
jahr 2015 um 47,8% gestiegen.

Daneben muss sich die Polizei
mit einer wachsenden Zahl an
gewaltbereiten Salafisten und
Rockern beschäftigen. 

Wie sieht die Lage im Kreis
Heinsberg aus? Hierzu hat die
AG "Innere Sicherheit und Ord-
nung" einen Vertreter der Kreis-
polizeibehörde Heinsberg für
Dienstag, den 29. September

2015 um 19.30 Uhr in die Kreis-
geschäftsstelle eingeladen, um
diese Lage vorzustellen und
über die Situation in unserem
Kreis und darüber hinaus zu dis-
kutieren. Interessierte Mitglie-
der sind hierzu herzlich eingela-
den.

Thomas Schnelle

Klausurtagung der Jungen Union
>

>

AG Innere Sicherheit
Aktuelle Kriminalitätslage im Kreis Heinsberg
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